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Gesang an den Erzengel

Und wenn ich nicht gestände,

Dass es mir widerfuhr,

Dies Heil und diese Spende,

Dies Glück der goldnen Brände

In meinem Kern und Ur,

Und ich's mir nicht entbände

Und wie aus harter Kur,

Als ob Bekennen schände,

Um das Geheimnis wände

Des Schiveigetis strenge Schnur —

So drängte doch am Ende

Beseligte Natur

Durch ivas sie immer fände

Und sprengte wild die Wände

Und sänge zum Azur:

Erzengel, deine Lende

Und all de'in Leib ist pur,

Dein Blick ist blaue Blende,

Die Adern deiner Hände

Sind ein Akkord in Dur;

Du lächelndes Gelände

Und morgenrote Flur,

Entsende, o, verschwende

In Tod und Weltenwende

Mir einen Lichtgruss nur!

Klirt Hlller London, Mai 1940.

Zu einem Bilde von William Blake «Heitrer Tag», 1794, im Britischen Musetim.
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